
Die Vaterhand 
 

Mein Vater, gib mir deine Hand, 
mir ist der Weg so unbekannt, 
ich bin so einsam, so allein, 

mein Vater, du musst bei mir sein! 
 

Schenk einen Blick mir in dein Herz, 
das lässt vergessen meinen Schmerz, 

dann fass ich wieder neuen Mut, 
und fühle mich in sichrer Hut! 

 
Oh Vaterhand, wie bist du weich, 
oh Vaterherz, wie bist du reich, 

nun ist mir wohl in meinem Sinn, 
weil ich bei meinem Vater bin! 



 
 

 


